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Teil I Begründung  

1 Grundlagen  

1.1  Allgemeine städtebauliche Ziele  

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 16 ĂDühlholzkämpe-Südñ, Gemeinde 
Auhagen, sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung von 
Wohngebäuden geschaffen werden, die zur Deckung des auf die Gemeinde Auhagen 
abzielenden Wohnbaulandbedarfs beitragen.  

Der Bebauungsplan Nr. 16 wird aus den Teilplänen I und II gebildet.   

1.2  Beschlüsse  

Der Rat der Gemeinde Auhagen hat in seiner Sitzung am 04.03.2019 den 
Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB und den Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung 
gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB für den Bebauungsplan Nr. 16 ĂDühlholzkämpe-Südñ, 
einschl. örtlicher Bauvorschriften, gefasst. 

In seiner Sitzung am 14.12.2020 hat der Rat der Gemeinde Auhagen den Beschluss zur 
öffentlichen Auslegung (Auslegungsbeschluss) gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB gefasst. 

1.3  Entwicklung au s dem Flächennutzungsplan  

Im wirksamen FNP der Samtgemeinde Sachsenhagen sind die im räumlichen 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 16 ĂD¿hlholzkªmpe-S¿dñ im Teilplan I  
befindlichen Flächen als Wohnbauflächen, gemischte Bauflächen, Grünflächen und Flächen 
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft dargestellt.  

Im Bereich des Teilplans II sind im wirksamen Flächennutzungsplan Flächen für Wald 
dargestellt, an die sich westlich und südlich Flächen für die Landwirtschaft)  und östlich der L 
445 bestehende weitere Flächen für Wald angliedern. 

Der Bebauungsplan Nr. 16 setzt für die im Teilplan I  gelegenen Flächen ein Allgemeines 
Wohngebiet (WA-Gebiet) gem. § 4 BauNVO, Flächen für die Versorgungsanlagen 
ĂNahwªrmeerzeugungñ /  Flächen für die Rückhaltung von Niederschlagswasser gem. § 9 
Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB, öffentliche Verkehrsflächen sowie Verkehrsflächen mit der 
besonderen Zweckbestimmung ĂFuÇ- und Radwegñ bzw. ĂFuÇ- und Radweg / 
landwirtschaftlicher Wegñ und eine Gr¿nflªche mit der Zweckbestimmung ĂVerkehrsgr¿nñ 
fest. Innerhalb der dargestellten Flächen des Allgemeinen Wohngebietes setzt der 
Bebauungsplan Nr. 16 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB und innerhalb der Grünflächen eine Fläche 
mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB fest. Ferner werden im Plangebiet 
vorhandene Einzelbäume ebenfalls gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB zum Erhalt festgesetzt. 

Der räumliche Geltungsbereich des Teilplans II wird als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB) festgesetzt. 

Um dem Entwicklungsgebot gem. § 8 Abs. 2 BauGB nachzukommen, wird daher seitens der 
Samtgemeinde Sachsenhagen für die bisher als Grünflächen und gemischte Bauflächen 
dargestellten Flächen die 30. Änderung des Flächennutzungsplanes durchgeführt 
(Teiländerungsbereiche 30.2 und 30.3). Die Flächen werden hierbei in die Darstellung von 
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Wohnbauflächen (bisher Grünflächen) und Grünflächen mit der Zweckbestimmung 
ĂRegenr¿ckhaltebeckenñ (bisher gemischte Bauflächen) geändert. Die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes sind somit gem. § 8 Abs. 3 BauGB als aus den künftigen Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes entwickelt anzusehen.  

In der näheren Umgebung des Bebauungsplanes sind im wirksamen Flächennutzungsplan 
weitere Wohnbauflächen, die sich auf die nördlich und westlich angrenzenden und 
bestehenden Wohnsiedlungsbereiche sowie auf südwestlich angrenzende derzeit 
landwirtschaftlich genutzte Fläche beziehen sowie Flächen für Wald im östlichen Verlauf 
dargestellt. 

Abb.: Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan  der Samtgemeinde  Sachsenhagen , die Lage 
des Plangebietes (Teilpläne I und II) ist mit Pfeilen gekennzeichnet  

 

Teilplan I  

Teilplan II  
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Abb.: Ausschnitt aus der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemein de 
Sachsenhagen, die Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft ist mit einem Pfeil gekennzeichnet 

 

1.4  Zielvorgaben durch übergeordnete Planungen  

1.4.1  Landesraumordnungsprogramm 2017 (LROP)  

Das LROP weist der Gemeinde Auhagen keine besonderen Aufgaben oder Funktionen zu. Der 
westlich angrenzende Schaumburger Wald sowie das nördlich von Hagenburg angrenzende 
Steinhuder Meer sind als Vorranggebiet ĂNatura 2000ñ dargestellt. Der südlich des 
Siedlungsbereiches Auhagen verlaufende Mittellandkanal ist als Vorranggebiet Schifffahrt 
(LROP 4.1.4) und die südlich verlaufende S-Bahnstrecke Hannover ï Minden als 
Vorranggebiet Haupteisenbahnstrecke dargestellt.  

Gemäß dem LROP Abschnitt 1.1 Ziffer 03 sind bei weiteren Siedlungsentwicklungen auch die 
Auswirkungen des demografischen Wandels, die weitere Entwicklung der 
Bevölkerungsstruktur und die räumliche Bevölkerungsverteilung bei allen Planungen und 
Maßnahmen zu berücksichtigen.  

Darüber hinaus werden grundsätzliche regionalplanerisch relevante Hinweise und Grundsätze 
für die Beanspruchung von Siedlungs- und Freiräumen getroffen. Danach sollen in der 
Siedlungsstruktur gewachsene, das Orts- und Landschaftsbild, die Lebensweise und Identität 
der Bevölkerung prägende Strukturen sowie siedlungsnahe Freiräume erhalten und unter 
Berücksichtigung der städtebaulichen Erfordernisse weiterentwickelt werden (LROP 2.1.01). 
Ferner sollen Siedlungsstrukturen gesichert und entwickelt werden, in denen die Ausstattung 
mit und die Erreichbarkeit von Einrichtungen der Daseinsvorsorge für alle 
Bevölkerungsgruppen gewährleistet wird; sie sollen zudem in das öffentliche 
Personennahverkehrsnetz eingebunden werden (LROP 2.1.02).  

Des Weiteren soll die Festlegung von Gebieten für Wohn- und Arbeitsstätten flächensparend 
an einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung unter Berücksichtigung des demografischen 
Wandels sowie der Infrastrukturfolgekosten ausgerichtet werden (LROP 2.1.04). Die 
Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstätten ist vorrangig auf die Zentralen Orte und 
vorhandenen Siedlungsgebiete mit ausreichender Infrastruktur zu konzentrieren (LROP 
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2.1.05). Ferner ist die Funktion eines Grundzentrums zum Erhalt einer dauerhaften und 
ausgewogenen Siedlungs- und Versorgungsstruktur in allen Landesteilen zu sichern und zu 
entwickeln (LROP 2.2.03). Für die Samtgemeinde Sachsenhagen ist der Kernbereich der 
Stadt Sachsenhagen und der Kernbereich des Flecken Hagenburg mit der Funktion eines 
Grundzentrums (RROP) dargestellt.  

Aufgrund der räumlichen Nähe und den zum Teil fließenden baulichen Übergangsbereichen 
zu den westlichen Siedlungsflächen der Stadt Sachsenhagen kommt der allgemeinen 
Siedlungsentwicklung und der damit verbundenen Deckung des Wohnbedarfs, besonders vor 
dem Hintergrund der fußläufig erreichbaren Einrichtungen der Grundversorgung der 
Bevölkerung (schulische Einrichtungen, Sportanlagen, Lebensmittel), eine besondere 
Bedeutung zu. 

Gemäß 2.1.06 LROP sollen Planungen und Maßnahmen der Innenentwicklung Vorrang vor 
Planungen und Maßnahmen der Außenentwicklung haben. Planungen und Maßnahmen sollen 
die gewachsenen Siedlungsstrukturen sowie den Erhalt und die Entwicklung des 
Siedlungsbestandes unterstützen. Zur Verringerung der Inanspruchnahme von Grund und 
Boden sollen vorrangig die vorhandenen Potentiale (Baulandreserven, Brachflächen und 
leerstehende Bausubstanz) in den Siedlungsgebieten genutzt und flächensparende 
Siedlungs- und Erschließungsformen angewendet werden. Dabei ist gem. 3.1.1.02 LROP die 
Inanspruchnahme von Freiräumen für die Siedlungsentwicklung, den Ausbau von 
Verkehrswegen und sonstigen Infrastruktureinrichtungen zu minimieren.  

Der Bebauungsplan Nr. 16 trägt den v.g. Zielen und Grundsätzen der Landesplanung 
Rechnung. Diese Bauleitplanung erstreckt sich auf siedlungsnah gelegene Flächen, die der 
Deckung des sich auf den Ort Auhagen beziehenden Baulandbedarfs dienen. Im Rahmen der 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 16 wurden sowohl bauliche Leerstände, drohende 
Leerstände sowie die Möglichkeiten der Innenentwicklung untersucht. Leerstände oder 
drohende Leerstände sind innerhalb der Gemeinde Auhagen derzeit nicht erkennbar. Darüber 
hinaus werden die lokal im Siedlungsgefüge vorhandenen Baulücken nicht für Bauzwecke 
Dritter zur Verfügung gestellt, sodass aus diesem Grund auf die im wirksamen FNP der 
Samtgemeinde Sachsenhagen bereits dargestellten Wohnbauflächen zwecks Deckung des 
lokalen Baulandbedarfs zurückgegriffen wird.  

Abb. : Auszug aus dem Landesraumordnungsprogramm 2017 , die Lage des Plangebietes ist mit einem 
Pfeil gekennzeichnet 
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1.4.2  Regionales Raumordnungsprogramm  des Landkreises Schaumburg 2003 
(RROP) 

Gemäß Regionalem Raumordnungsprogramm des Landkreises Schaumburg (RROP) wird der 
Stadt Sachsenhagen sowie dem nordöstlich angrenzenden Flecken Hagenburg die Funktion 
eines Grundzentrums zugewiesen. Der nordöstliche Siedlungsbereich von Auhagen, welcher 
im Osten an Sachsenhagen angrenzt, wird als Standort mit der besonderen 
Entwicklungsaufgabe ĂLªndliche Siedlungñ dargestellt (vgl. D 1.5.07). Das RROP trifft für den 
räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans selbst keine bedeutsamen Darstellungen.  

Die Gemeinde Auhagen und die Stadt Sachsenhagen liegen verkehrsgünstig an der im RROP 
als Hauptverkehrsstraße von überregionaler Bedeutung dargestellten L 370 und der L 445. 
Ferner stellt die Straße Auf dem Rähden eine Hauptverkehrsstraße von regionaler Bedeutung 
dar, die südöstlich der Gemeinde Auhagen verläuft und den Siedlungsbereich mit weiteren 
überörtlichen Zielen verbindet (Wunstorf und Stadthagen).  

Die Sachsenhäger Aue ist als Vorranggebiet für Natur und Landschaft dargestellt (vgl. D 
1.8.01-D 2.0.02, D 2.1.10). Sie verläuft zentral durch Auhagen und Sachsenhagen. Nördlich 
von Auhagen wird der Bereich um die Sachsenhäger Aue ebenfalls als Vorranggebiet für 
Natur und Landschaft (vgl. D 1.8.01- D 2.0.02, D 2.1.10) dargestellt.  

Darüber hinaus stellt das RROP des Landkreises Schaumburg den Bereich um die 
Sachsenhäger Aue als Sicherung des Hochwasserabflusses dar (D 3.9.3.01/02). Die 
Sachsenhäger Aue wird durch diese Bauleitplanung nicht berührt.  

Im Süden grenzt an das Plangebiet ein Vorsorgegebiet für die Landwirtschaft aufgrund des 
hohen, natürlichen, standortgebundenen Ertragspotenzials an. Östlich und südlich grenzt ein 
Vorsorgegebiet für Natur und Landschaft (vgl. D 1.9.01 - D 2.1.11), ein Vorsorgegebiet für 
Erholung (vgl. D 1.9.01 - D 3.8.04) und ein Vorsorgegebiet für Forstwirtschaft (vgl. D 1.9.01 
- D 3.2.02) an. Zur Erholung tragen in Auhagen sowie in Sachsenhagen eine Vielzahl von 
regional bedeutsamen Wanderwegen mit der Nutzung Radfahren bei, welche in Form von 
Ost-West-Achsen durch Auhagen und Sachsenhagen führen. 

Südlich der Gemeinde Auhagen und der Stadt Sachsenhagen befinden sich der 
Mittellandkanal und ein Umschlagplatz für Wirtschaftsgüter (vgl. D 3.6.4.01). Ferner ist 
südlich von Auhagen und Sachsenhagen ein Vorrangstandort für Siedlungsabfalldeponien 
(auch Baggergut und Bauschutt) dargestellt (vgl. D 3.10.0.01/02). Darüber hinaus verläuft 
südwestlich von Auhagen und Sachsenhagen in nordwestlicher und südöstlicher Richtung 
eine Elt-Leitung ab 110 kV (220/380) sowie eine Rohrfernleitung Gas (vgl. D 3.5.07).  

Die v.g Vorsorgegebiete werden jedoch durch diese Bauleitplanung nicht beeinträchtigt, da 
es sich bei den betroffenen Flächen nur um eine kleinräumige Beanspruchung von 
landwirtschaftlichen Betriebsflächen und nicht um eine direkte Lage innerhalb einer 
Vorsorgefläche für Natur und Landschaft handelt.  
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Abb.: Auszug aus dem Regionale n Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Schaumburg , 
die Lage des Plangebietes ist mit Pfeilen gekennzeichnet  

 

1.5  Weitere Rechtsgrundlagen  

¶ Baugesetzbuch (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I S. 1728). 

¶ Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786).  

¶ Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes 
(Planzeichenverordnung ï PlanzVO)  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBI. I S. 1057).  

¶ Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG)  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt 
geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 15. Juli 2020 (Nds. GVBl. S. 244). 

¶ Niedersächsische Bauordnung (NBauO)  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. April 2012 (Nds. GVBl. S. 46), zuletzt 
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 15. Juli 2020 (Nds. GVBl. S. 244). 
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1.6  Gutachten  

- ABIA ï Arbeitsgemeinschaft Biotop- und Artenschutz GbR, Neustadt am 
Rübenberge (2020): Faunistische Untersuchungen im Rahmen Erstellung des B-
Plans Nr. 16 ĂD¿hlholzkªmpe S¿dñ der Gemeinde Auhagen (Landkreis 
Schaumburg). Neustadt a. Rbge., Januar 2020. 

- GTA ï Gesellschaft für Technische Akustik mbH, Hannover (2020): 
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 16 ĂD¿hlholzkªmpe-S¿dñ 
der Gemeinde Auhagen. Hannover, 30.10.2020. 

2 Aufgabe des Bebauungsplanes  

Der Bebauungsplan soll gem. § 1 und § 8 BauGB als verbindlicher Bauleitplan die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen schaffen, damit die bauliche und sonstige Nutzung 
der Grundstücke in seinem Geltungsbereich im Sinne einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung erfolgt.  

Dabei sollen die öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht 
abgewogen werden. Der Bebauungsplan ist darüber hinaus auch Grundlage für die weiteren 
Maßnahmen zur Sicherung und Durchführung der Planung nach den Vorschriften des 
Baugesetzbuches. 

3 Städtebauliches Konzept  

3.1  Räumliche Geltungsbereich e 

Der räumliche Geltungsbereich setzt sich aus den Teilplänen I und II (s.u.) zusammen. Zum 
Ausgleich der erfolgenden Eingriffe werden ergänzend externe Kompensationsflächen in den 
Gemarkungen Auhagen und Düdinghausen hinzugezogen. 

Teilplan I  

Der räumliche Geltungsbereich des Teilplans I umfasst eine Fläche von 2,73 ha, liegt im 
Süden des Ortsteiles Auhagen und wird wie folgt begrenzt: 

im Norden: durch die südlichen Grenzen der Flst. 63/17, 104/30, 63/3, 63/10, 63/9, 
durch die östliche Grenze des Flst. 63/9 bis auf Höhe des südwestlichen 
Grenzpunktes des Flst. 63/11, anschließend weiter durch die südliche 
Grenze des Flst. 63/11 und von deren Endpunkt aus die Flst. 63/14 und 
80/3 (Im Kamp) orthogonal querend auf die westliche Grenze des Flst. 
39/16 zulaufend, von dem sich ergebenden Punkt aus entlang der 
westlichen Grenze des Flst. 39/16 und durch die westliche und südliche 
Grenze des Flst. 39/15, 

im Osten: durch die westliche Grenze des Flst. 86 (Auf dem Rähden) bis zum 
östlichen Grenzpunkt des Flst. 85/3, weiter durch die nordöstliche und 
nordwestliche Grenze des Flst. 85/3 und in Verlängerung dessen 
nordwestlicher Grenze das Flst. 82/1 (Am Forsthaus) querend bis auf die 
nordöstliche Grenze des Flst. 83/3, 

im Südwesten: durch die nordöstlichen Grenzen der Flst. 83/3, 108/1 108/2,  

im Westen: durch die östliche Grenze des Flst. 133/6 bis zu dem südwestlichen 
Grenzpunkt des Flst. 63/17. 
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Die Flurstücke befinden sich in Flur 11 der Gemarkung Auhagen.  

Teilplan II  

Der räumliche Geltungsbereich des Teilplans II umfasst eine Fläche von 0,03 ha. Er liegt im 
südlichen Verlauf des Teilplans I und wird wie folgt begrenzt:  

Im Nordwesten: in einem Abstand von 93 m zum südlichsten Grenzpunkt des Flst. 83/3 
auf einer Länge von 20 m durch die südöstliche Grenze des Flst. 83/3, 

im Nordosten: durch eine gedachte Linie mit einer Länge von 15 m, orthogonal von der 
südöstlichen Grenze des Flst. 83/3 in südöstliche Richtung abknickend in 
das Flst. 85/7 hinauslaufend, 

im Südosten: ausgehend von dem Endpunkt der nordöstlichen Grenze des 
Geltungsbereiches durch eine gedachte Linie mit einer Länge von 20 m 
parallel zur südöstlichen Grenze des Flst. 83/3 in südlicher Richtung (Flst. 
85/7)  verlaufend, 

im Süden: durch eine gedachte Linie mit einer Länge von 15 m bis auf die 
südöstliche Grenze des Flst. 83/3  verlaufend. 

Die Flurstücke befinden sich in der Flur 11 der Gemarkung Auhagen.  

Die genauen Abgrenzungen der räumlichen Geltungsbereiche sind aus dem Bebauungsplan 
im Maßstab 1:1.000 ersichtlich.  

3.2  Zustand des Plangebietes  

¶ Das städtebauliche Umfeld 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 16 erstreckt sich auf Flächen am 
südwestlichen Rand von Auhagen und südlich der am Mühlenweg bereits bestehenden 
Wohnbebauung. Das Erscheinungsbild des Planungsraums und im Verlauf auch die sich 
unmitt elbar nach Osten, Süden und Südwesten anschließende Feldflur, wird durch die 
intensive Ackerwirtschaft und Waldflächen bestimmt. Im Westen schließt der 
Wohnsiedlungsbereich der Stadt Sachsenhagen an, der sich nach Norden weiter fortsetzt.  

Die unmittelbare Nachbarschaft des hier in Rede stehenden Bebauungsplanes wird im 
Norden und Westen durch die umliegenden Wohnsiedlungsbereiche (WA- und WR-Gebiete) 
der Gemeinde Auhagen und der Stadt Sachsenhagen einschließlich deren lockere und ein- 
bis zweigeschossige Bauweise geprägt. Ferner wird das Plangebiet durch eine im 
südöstlichen Bereich vorhandene Wohnbebauung und durch den östlich angrenzenden Wald 
geprägt.  

Die wohnortnahe Versorgung der Bevölkerung erfolgt über die in Auhagen und 
Sachsenhagen befindlichen Einrichtungen und Läden der Grundversorgung.  

¶ Das Plangebiet 

Teilplan I:  

Die betroffenen Flächen des Plangebiets im Teilplan I  stellen sich gegenwärtig als 
Grünflächen und als landwirtschaftlich genutzte Ackerflächen dar. Die Grundstücksflächen 
werden im Nordosten über die Straßen Im Kamp und Mühlenweg mit Anbindung an die 
Straße Auf dem Rähden (L 445) und im Südosten über die Straße Am Forsthaus erschlossen.  

In Verlängerung der Straße Im Kamp verläuft zurzeit nach Südwesten bis zur Straße Am 
Forsthaus ein landwirtschaftlicher Weg. Waldflächen schließen sich südlich der Straße Am 
Forsthaus sowie östlich der Landesstraße L 445 an. 
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Teilplan II:  

Der Bereich des Teilplans II stellt sich als Wald dar, der südlich an Einzelhausbebauungen an 
der Straße Am Forsthaus angrenzt. Im westlichen Verlauf sind landwirtschaftlich genutzt 
Ackerflächen vorhanden. 

Nachfolgend werden die Nutzungsstrukturen im Plangebiet und in der Umgebung des 
Plangebietes sowie die Abgrenzungen des Bebauungsplanes Nr. 16 abgebildet, um den 
städtebaulichen Gesamtzusammenhang aufzuzeigen.  

Abb.: Nutzungsstrukturen in der Umgebung des Plangebietes, Kartengrundlage: AK 5, M 1:5.000, ©  
201 9 LGLN, RD Hameln -Hannover, Katasteramt Rinteln  

 

¶ Bebauungspläne in der näheren Umgebung 

Aus den nachfolgend dargestellten Bebauungsplänen ist die planungsrechtliche Situation der 
an das Plangebiet heranreichenden Wohnsiedlungsbereiche zu entnehmen. Die Lage und 
Abgrenzung des Teilplanes I des Bebauungsplanes Nr. 16 ĂD¿hlholzkªmpe-S¿dñ geht aus der 
darin eingezeichneten gestrichelten Line hervor.  
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